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Abschlussbericht des Projekts 

(ZusammenWachsen – 

ein Kunstprojekt des Vereins Grow Together, Projekt-ID: 1418) 

auf www.respekt.net 

 

 

Start Projektumsetzung: 08.01.2017 

Ende Projektumsetzung: 30.04.2017 – verschoben auf 30.11.2017 

 

1. Abschlussbericht allgemein 

Beschreibung zur Umsetzung des Kunstprojekts ZusammenWachsen 

Das Kunstprojekt ZusammenWachsen 

hat es sich zum Ziel gesetzt durch einen 

ganzheitlichen kunsttherapeutischen An-

satz gemeinsam mit einem hochprofessi-

onellen Team an Kunsttherapeutinnen 

und Künstlerinnen Mütter einer psycho-

sozialen Risikogruppe auf Augenhöhe zu 

unterstützen und begleiten, um ihr je eigenes psychisches und künstlerisches Poten-

zial zu erweitern. 

Die Unterstützung richtet sich gleichermaßen an Eltern und Kinder (Familien, die 

primär sozial schwer benachteiligt sind), um schon von Geburt an die Chancen auf 

Entwicklung der Kinder zu fördern. Um nachhaltig für die Kindern ein stabiles 

Zuhause möglich zu machen, müssen neben 

einer direkten Unterstützung der Kinder auch 

die Eltern in ihrer psychischen Entwicklung 

gefördert werden. 

http://www.respekt.net/
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Das Kunstprojekt ZusammenWachsen setzt hier an und ist Teil der umfassenden 

Betreuung dieser Familien. Im geschützten Rahmen der gewohnten Gruppe werden 

die Mütter von einer erfahrenen Kunsttherapeutin und Künstlerinnen seit Jänner 2017 

begleitet und in ihrer eigenen Kreativität und ihrem inneren Ausdruck gefördert.  

Abwechselnd konnten die Frauen alleine und gemeinsam mit den Kindern verschie-

dene kreative Prozesse und künstlerische Medien ausprobieren und kennenlernen. 

Eigene Vorlieben und Talente sowie Vorlieben und Talente der Kinder wurden ent-

deckt und konnten weiterentwickelt werden. Seit Jänner 2017 wurden zwei Bilder-

serien und eine Serie mit Tonskulpturen gestartet, die teilweise noch fertiggestellt 

werden müssen. 

In den beiden Sommer-Wochen-Workshops (ebenfalls kunsttherapeutisch begleitet) 

sowie im Herbst sind zwei weitere Bilderserien sowie eine Serie aus Speckstein 

geplant. Durch die längere Beschäftigung mit ihren Themen über einen durch-

gehenden Zeitraum im Rahmen der Workshops können sich die Frauen auf intensi-

vere Prozesse einlassen und dabei werden tieferliegende Muster und Strukturen klar 

und erlebbar. 

Verschiebung in der Projektumsetzung 

Die Projektumsetzung und damit auch der 

Projektabschluss verschieben sich von 

30.4.2017 auf 30.11.2017, da die geplante 

Ausstellung der entstandenen Werke ge-

meinsam mit den Künstlerinnen für Herbst 

2017 vorgesehen ist. Darüber hinaus ist 

die Beschäftigung mit dem Thema der Aus-

stellung für die Familien über einen 

längeren Zeitraum notwendig. 

 

2. Welchen gesellschaftspolitischen Zweck hat das Projekt erfüllt? 

Die von Grow Together betreuten Mütter erfahren in der Gesellschaft meist Abwer-

tung und Unverständnis. Unter diesen Umständen ist es unumgänglich, dass Selbst-

bild und Selbstwert leiden und sich die Frauen nicht als wertvolle Mitglieder der 

Gesellschaft sehen. 
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Künstlerische Prozesse an sich und die Ergebnisse der selbst gestalteten Werke 

führen zu laufenden Erfolgserlebnissen, gestärkt durch konstruktives und positives 

Feedback. Das Vertrauen in sich selbst und die eigenen Fähigkeiten wird gestärkt und 

die Frauen erleben auf der Ebene der Kunst Bestätigung ihres Tuns sowie ihrer 

Person. 

Sie gewinnen mehr Sicherheit im eigenen Tun, was unersetzlich für eine Verbesse-

rung des Lebens ihrer Familien ist. Sicherheit über die eigene Person fördert innere 

Ressourcen und bietet einen größeren Handlungsspielraum, um mit schwierigen 

Herausforderungen angemessen umzugehen und den Kindern Sicherheit weiter zu 

geben. 

Mit der im Herbst 2017 geplanten 

Ausstellung in einem öffentlichen Rahmen 

können die Frauen von der Öffentlichkeit 

mit ihren Stärken und Fähigkeiten auf 

Augenhöhe mit anderen Künstlerinnen 

und der Gesellschaft wahrgenommen 

werden. 

 

3. Wie waren Reaktionen anderer zu diesem Projekt? 

Das Projekt wird von allen Beteiligten (Familien, Mitarbeiterinnen und Künstlerinnen) 

als äußerst positiv und gewinnbringend beschrieben. Die Frauen erkannten in den 

kunsttherapeutischen Prozessen, dass es viele verschiedene Möglichkeiten gibt, sich 

mit ihrer Situation und ihren Themen auseinanderzusetzen. Auf teilweise spielerische 

und lustvolle Art und Weise tauchten sie in den künstlerischen Ausdruck ein und ent-

deckten in den Werken neue Informationen über und neue Seiten an sich. 

Durch das Crowdfunding-Projekt ist die umfangreiche Arbeit von Grow Together 

weiter in den öffentlichen Fokus gerückt und wir bekommen laufend positive Reaktio-

nen von Menschen, die Grow Together bisher noch gar nicht kannten (sowohl über 

das Kunstprojekt als auch die Arbeit von Grow Together an sich). 

Ein Höhepunkt ist in diesem Zusammenhang auch ein über das Crowdfunding-Projekt 

entstandener umfangreicher Artikel im Kurier mit dem Titel „Grow Together: Verein 

schützt Mütter und Kinder“ (https://kurier.at/leben/grow-together-verein-schuetzt-

muetter-und-kinder/244.693.354). 

https://kurier.at/leben/grow-together-verein-schuetzt-muetter-und-kinder/244.693.354
https://kurier.at/leben/grow-together-verein-schuetzt-muetter-und-kinder/244.693.354
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4. Wofür wurde das gespendete Geld konkret ausgegeben? 

Die durch dieses Crownfunding gesammelten Spenden wurden und werden zur 

Finanzierung der künstlerischen Materialien sowie für die Präsentation der Werke 

(z.B. Rahmen, Aufhängung) verwendet. 

Da das Projekt für 1 Jahr angesetzt ist, 

konnten noch nicht alle Materialien ge-

kauft werden bzw. ist es teilweise nötig 

Vorlaufzeiten einzuplanen (z.B. bei Ton 

ist ein Trockenprozess nötig, damit ein 

erster Brennvorgang und nach der an-

schließenden Glasur ein zweiter Brenn-

vorgang vorgenommen werden kann). 

Aus diesem Grund wurden von den 

gesammelten Spenden bis dato EUR 475,47 ausgegeben und noch EUR 374,53 für 

Brennvorgänge der Ton-Werke sowie Präsentationsmaterial (Rahmen, Aufhängung) 

der Bilder bis Herbst 2017 zurückgelegt. 

Eine detaillierte Aufstellung der bereits verbrauchten Gelder ist im PDF-Abschluss-

bericht zu finden. Die Belegung der noch zu tätigenden Ausgaben wird im Herbst 

2017 nachgereicht. Es wird voraussichtlich keine Abweichungen zum Budget geben. 

 

 


